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Projekt-Marketing

Der Erfolg eines Projektes hängt oft mehr von der internen Überzeugungsarbeit als von der Qualität der Ergebnisse ab. Nur wenn die Betroffenen die beabsichtigten Veränderungen als eigene Bedürfnisse wahrnehmen, werden sie das Projekt begrüßen. Sie sollten also Mitarbeiter und Mitglieder davon überzeugen. Manchmal sind den Betroffenen diese Bedürfnisse aber noch gar nicht bewusst. Dann gehört es zu Ihren Aufgaben, sie zu wecken. 

Elemente des Projektmarketing:

	Bedarfsermittlung
	Finden Sie heraus, was aus der Sicht

· des Vereins

· der betroffenen Abteilungen

· der betroffenen Mitarbeiter

· der betroffenen Mitglieder

· sonstiger Betroffener

im Hinblick auf das Projektvorhaben „objektiv“ benötigt wird.

	Bedürfnisweckung
	Soweit sich einzelne Beteiligte dieser Bedürfnisse noch nicht bewusst sind, muss ihnen ihr Nutzen veranschaulicht werden, so dass sie den Wusch nach einer Lösung teilen.

	Bedürfnisbefriedigung
	Das Projekt sollte sich zum Ziel setzen, möglichst viele diese Bedürfnisse zu befriedigen. Natürlich kann man es nicht immer alle Beteiligten recht machen. Ermitteln Sie frühzeitig Zielkonflikte und suchen Sie nach Lösungen mit möglichst großer Übereinstimmung.

	Bedürfnisgerechte Information
	Während der gesamten Laufzeit des Projektes, insbesondere in der Einführungsphase, sollten Sie allen Betroffenen verdeutlichen, welche Ziele erreicht werden können und welche nicht.


Mit freundlicher Unterstützung des DOSB










